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672 3HKftt. fdtnmj. Vnntm.ycitnnn („SWetfterbtatfj Ph. 43

in ber ©labt Büttel) inSgefamt jirfa 125,000 ni neue

elel'trifcï)e Kabel in bie ©rbe gelegt roorben. Der
SBert biefer ©rbleitungen erreicht bie vunbe ©umnte non
600,000 g=r. Sin ben Sieferungen biefer Kabel roaren
uerfchiebene SBerle unb piat trornef)mli<h fdjroeijerifdje,
beteiligt. @o ()at bie Sabril in ©offonap nnnätjernb
53,000 m geliefert unb ©ortailtob 33,000 in, roährenb
jirfa 10,000 m ^rimärfabet auS ber neugegrünbeten
Sabril in Srugg ftammen. Der fReft, ber fiel) auS»

fdjliefflicl) aus großen, fd)roeren Kabeln pfammenfetd,
muffte auS SBien belogen roerben. SJÎit ber bieSjährtgen
Biffer ï>at bie Kabellegung in Bürich ben hödjften ©taub
eineS erreicht unb übertrifft bie näijftfolgenbe
um nolle 15,000 m. SBenige benfen rooljl bei Upen
©äugen burdf bie ©labt baran, mie fie über „uerloc^te",
allerbingS rool)l rentierenbe Millionen bafjinfcfjreiten.

Die ©leïtrijitât int Dieitfle ber Itanbroirtfdjnft.
Der eleftrtfdje ?ßflug roirb jeben.falfS nicht mefjr
lange auf fid) roarten laffen. Sor Kurzem fjat man in
bem ttn Stderbau feljr oorgefcfyrittenen, franpfifchen
Departement SliSne Serfudje mit einem "rßflug gemacht,
ber burd) einen eleftrifdjen SJiotor betrieben tourbe.
Diefe Sftafchine, bie non einem einzigen Slrbeiter bebient
roerben fann, oerridjtel bie Slrbeit non 4 Bügen mit
6 Od)feit, roaS ebenfalls bie Slbfdjaffung eineS falben
DuipnbS non Slrbeitern bebeutet. Sluf genoffenfd)afttid)em
Sßege roirb eS roofyt aucf) unfern Sauern etnft ermöglicht
roerben, bie SRafdjitte anpfcljaffen unb ifjre Sieder burd)
ben mobernen ©efellen burdjfurcljt p fefjen. Die 9Jta=

fdjinett erfetjen mehr unb mehr bie menfc£)lid)e SlrbeitS-
fraft.

Dnè eleïtrifiertc Sab. ©in eigenartiges Sorfomm»
ttii fiat fid) in ber ftäbtifd)en Sabeanftalt Solingen et»

eignet. Durch ©tbidfluf; ber eleltrifchen Seititng rourben
plö^lid) baS ©d)rotmmbaffin unb bie Söannenbäber elelt=

rifd). Die Sabegäfie, bie fid) im SB äffer befanbett, ner=
fpürten plötjlid) ein tßridelrt auf bem ganjen Körper unb
biefenigen, roelche bie Dreppett betraten unb SRetaltteile,
roie SSöafferhähne ufro. berührten, erhielten leichte eleft=

rifche ©d)läge. Der Setrieb ber Sabeanftalt rourbe
fofort gefdjloffen unb ein Ingenieur beS ftäbtifcijen ©le©
IriptätSroerfeS benachrichtigt, ber bie feifabhafte ©teile
ber Seitung entbedte unb fofort auSbeffcrn lief?. SJlit
biefem Slugenblid roar auch ^ie ©rfcheinuttg, bie etroa
eine halbe ©tunbe gebauert hatte, nerfchrounben.

Die magnetifche Kraft aid üaftenheber. Sluf bem

grofjen ©art) ©tal)lroert' beS ameriîanifchen ©tahltrufts
roerben je^t geroaltige SJtagnete bap benüt)t, bie ©tat)©
fchienett p heben unb in bie ©ifenbahnroagen p über»

tragen. Die ©leltromagnete erfparen rtic£)t nur Slrbeit,
fonbertt auch »tel Sftaterial, befonberS ^olj, baS man
bisher pnt Serlaben unb pr Slufnahme benötigte. Die
Sllagnete finb berart eingerichtet unb mit folcfjer Kraft
auSgeftattet, bah fie ganp ©d)ienenlager non 15 Donnen
in ber Driginatlagerung auf einmal abtransportieren.

DrnljtlofeS üictjt. DeSla, ber feit 20 fahren an
einem ©pftem für brahtlofeS eleftrifd)e§ Sicht arbeitet,
tunbigt an, baff er bamit pm Biete gelangt fei. Sluf
bem ©runbftüd feines SaboratoriumS in Song B§Ianb
geht eine folche Slnlage ber SoIIenbung entgegen. ,,©S

ift mit meinem brahtlofen Uebermittter unb groffer Kraft
möglich, bie ganzen Sereinigten Staaten p erleuchten",
fagt DeSla, ber ©trom roirb in bie Suft gefanbt unb
erzeugt, inbem er fid) nad) allen Sichtungen nerteilt, bie

SBirfungen einer ftarfen Slurora SorealiS. @S mürbe
ein milbeS Sicht fein, bocl) genügenb, bie ©egenftänbe p
unterfdjeiben. Buerfi roerbe id) ben fpafen non Sero=

S)orf in einem llmfreife non 100 SReilen mit biefem

Sichte beleuchten. Die Sampen, bie DeSla benü^en mill,
roenn ba§ ©pftem praftifd) eingeführt roirb, bauern eroig'
ineil nichts barin ift, ba§ ausbrennen fann

Literatur.
Die gemevbliche gortbUbu«ß#fd)uIc. ^3eitfc£)rift für bie

Bntereffen ber fachlichen unb allgemeinen geroerhtichen
^ortbiibungSfchulen. Schriftleiter: SubolfSlaperhöfer,
Direftor ber fachlichen $orfbilbungSfd)ule für Drgel--,
Ktaoier» unb fparmoniumbauer in Söien. Serlag non
31. fßidjlerS Söitroe & ©ohn, Sßien V. ^yäfjrlitf) 10

§efte in SejiforoOftau. für ben B<*htgang
Kr. 6.— für Defterreid), SJlf. 5.— für Deutfchlani)
nnb Kr. 7 für alle übrigen Sänber beS Söeltpoftuereines.
f3robenummern foften= unb poftfrei.
Bnhalt beS 1. fpefteS: Die geroerbliche Sürgerf^ule;

Sorfdjläge pr Seform ber Sürgerfcfple non ^ermann
Kaftner, Fachlehrer in SBien; Sehvplan für ben Unter»

rieht in ben ©efchäftSauffähen non Fachlehrer fpnS
©pahal, Seiter ber geroerblichen F"übilbungSfchule in

i)3oftelberg ; ©ine ©tanbeSfrage (©iner für niele); SlttS

bem SBiener fÇortbilbitngsfdfitlrate; ©djulangelegenheiten;
Bur Seformberoegung ; SehrlingSfürforge; Serbanb pr
Förberung beS fachlich »gewerblichen FortbilbungSfd)ub
roefenSinOefterreich; Kleine SJlitteilungen ; Sefpredjungen,

JIh$ der Praxis — für die Praxis.
NB. SBerïnnfdv £cwfcti= nnb mtbeitSgefudje roerben

unter biefe lîitbriî nidjt aufflettommen ; berartige Kitjeigen
gehören in ben lyftferatcntcit tieS S3tatte§. fragen, roetctie

„unter ©tjiffce'" erfdjeiuen fotten, rootle man 20 ©t§. in
Ç&îatten (für ßufenbung ber Offerten) betlegen.

Tragen.

Iä35. StBer fabriziert ober liefert SSanbfägebtätter tron jirfa
5 mm SSreite sunt Sägen iron SRetatt unb §013'? Offerten unter

©fpffre Z 1225 an bie @£peb.
1226. 2Ber liefert ein iffiaggon 3'cgetfd)inbeln unb }u

roelcfjem greife? Offerten unter (Sfjiffre S 1226 an bie @ypeb.

1227. SBetcije Çirnta erteilt 2lu§funft über ißrehtuft» ober

@anbftrat)lgebläfe für Steinfaifabenrenooationen 3" roeldjen

SSebingungen mürben foldje ütntagen in ITRiete ober Slertretung
gegeben für bie Oftfdjroeij, ober ©tabt Qürid) unb Hingebung?
Offerten unter ©tpffre P 1227 an bie @j:peb.

1228. 2öo in ber @d)roeij fann SReperS ©teinfitt belogen
roerben, ober epifiiert fdjon eine SBertretung? 5£Bo befinbet fict)

baë ©tantmbauê
1229. ©ibt eë einen Stpparat pr atnfertigung 001t 3'^-

©eroinben an gebrebten Çotjfâuten? SSer roitrbe eoentuelt fol^e
©aulen nad) StRufter anfertigen Offerten gefl. an ®ibmer, ©anb»

meier & Sie., Stinberroagenfabrif, Senpurg.
1230. 2BeId)e§ ift ber sroetfmftfiigfte SSobenbelag für einen

ßubftatl, ber benfelben genügenb roarttt hält? Ç0I3 auëgefdjloffett.
SJorhanben roäre eine töetonunterlage. SBürbe fid) enentuetl cm

fotdjer auë Setonplatten mit S3rudjftein--@ttilagen pnt IRauhalten
be§ SBobenö eignen? Offerten mit Preisangabe unter (S^iffte
S 1230 an bie Sppeb.

1231. SBer liefert Sarborunbitnt pr ffabrifation Mit
©d)Iei ffteinett nnb p roeldjent greife? Offerten unter Sb'im
W 1231 an bie Sppeb.

1232. SSBer hätte ältere, gut erhaltene ßementrohrformen.
25, 40, 45 unb 50 cm 8id)troeite, p oerfaufen ober p oerntieten •

Offerten mit Preisangabe unter ©hlff^c D 1231 an bie ©ppeb.

1233. 2Beld)e§ ®erficherung§5^nftitut nimmt geiftige ^rbeit,
b. h- ißtätie tc. in bie SSerfidjerung auf? Offerten unter ©b'fro
A 1233 an bie ©ppeb.

_

1234. 2Ber liefert ganj trodene, faubere ©djreinerbretter
itt 33, 36, 40, 45 unb 50 mm ©tärfe, gegen fiaffa? Offerte"!

franfo Station SoUifen an ®ebr. ©utcr, med), ©djreinerei, S»'=

tifen (ütargau).
1235. ®o bezieht man ©benhotj ober fdjroars burdjgebetp

SBirnbauntabfätle, ©tärfe 20/20 mm bei 14 cm Sänge? Off«""
pro 100 unter ©hiffre S 1235 an bie (Sppeb.

1236. Jpabe eine SBafferteitung tron jirfa 20 S>Jtinutentiter

mit jirfa 50—60 m galt in ©aërohrenteitung non 1".

672 Jv»str. schwetz. Haudw.-Zrttuug („Melsterblatt") à 4Z

in der Stadt Zurich insgesamt zirka 125,000 ill neue

elektrische Kabel in die Erde gelegt worden. Der
Wert dieser Erdleitungen erreicht die runde Summe von
600,000 Fr. An den Lieferungen dieser Kabel waren
verschiedene Werke und zwar vornehmlich schweizerische,
beteiligt. So hat die Fabrik in Cosfonay annähernd
53,000 m geliefert und Cortaillod 33,000 ill, während
zirka 10,000 m Primärkabel aus der neugegründeten
Fabrik in Brugg stammen. Der Rest, der sich aus-
schließlich aus großen, schweren Kabeln zusammensetzt,
mußte aus Wien bezogen werden. Mit der diesjährigen
Ziffer hat die Kabellegung in Zürich den höchsten Stand
eines Jahres erreicht und übertrifft die nächstfolgende
um volle 15,000 m. Wenige denken wohl bei ihren
Gängen durch die Stadt daran, wie sie über „verlachte",
allerdings wohl rentierende Millionen dahinschreiten.

Die Elektrizität im Dienste der Landwirtschaft.
Der elektrische Pflug wird jedenfalls nicht mehr
lange auf sich warten lassen. Vor Kurzem hat man in
dem un Ackerbau sehr vorgeschrittenen, französischen
Departement Aisne Versuche mit einem Pflug gemacht,
der durch einen elektrischen Motor betrieben wurde.
Diese Maschine, die von einem einzigen Arbeiter bedient
werden kann, verrichtet die Arbeit von 4 Zügen mit
6 Ochsen, was ebenfalls die Abschaffung eines halben
Dutzends von Arbeitern bedeutet. Auf genossenschaftlichem
Wege wird es wohl auch unsern Bauern emst ermöglicht
werden, die Maschine anzuschaffen und ihre Accker durch
den modernen Gesellen durchfurcht zu sehen. Die Ma-
schinen ersetzen mehr und mehr die menschliche Arbeits-
kraft.

Das elektrisierte Bad. Ein eigenartiges Vorkomm-
nis hat sich in der städtischen Badeanstalt Solingen er-
eignet. Durch Erdschluß der elektrischen Leitung wurden
plötzlich das Schwimmbassin und die Wannenbäder elekt-

rifch. Die Badegäste, die sich im Waffer befanden, ver-
spürten plötzlich ein Prickeln auf dem ganzen Körper und
diejenigen, welche die Treppen betraten und Metallteile,
wie Wafferhähne usw. berührten, erhielten leichte elekt-

rische Schläge. Der Betrieb der Badeanstalt wurde
sofort geschloffen und ein Ingenieur des städtischen Elek-
trizitätswerkes benachrichtigt, der die schadhafte Stelle
der Leitung entdeckte und sofort ausbessern ließ. Mit
diesem Augenblick war auch die Erscheinung, die etwa
eine halbe Stunde gedauert hatte, verschwunden.

Die magnetische Kraft als Lastenheber. Auf dein
großen Cary Stahlwerk des amerikanischen Stahltrusts
werden jetzt gewaltige Magnete dazu benützt, die Stahl-
schienen zu heben und in die Eisenbahnwagen zu über-
tragen. Die Elektromagnete ersparen nicht nur Arbeit,
sondern auch viel Material, besonders Holz, das man
bisher zum Verladen und zur Aufnahme benötigte. Die
Magnete sind derart eingerichtet und mit solcher Kraft
ausgestattet, daß sie ganze Schienenlager von 15 Tonnen
in der Originallagerung auf einmal abtransportieren.

Drahtloses Licht. Tesla, der seit 20 Jahren an
einem System für drahtloses elektrisches Licht arbeitet,
kündigt an, daß er damit zum Ziele gelangt sei. Auf
dem Grundstück seines Laboratoriums in Long Island
geht eine solche Anlage der Vollendung entgegen. „Es
ist mit meinem drahtlosen Uebermittler und großer Kraft
möglich, die ganzen Vereinigten Staaten zu erleuchten",
sagt Tesla, der Strom wird in die Luft gesandt und
erzeugt, indem er sich nach allen Richtungen verteilt, die

Wirkungen einer starken Aurora Borealis. Es würde
ein mildes Licht sein, doch genügend, die Gegenstände zu
unterscheiden. Zuerst werde ich den Hafen von New-
Aork in einem Umkreise von 100 Meilen mit diesem

Lichte beleuchten. Die Lampen, die Tesla benützen will,
wenn das System praktisch eingeführt wird, dauern ewig'
weil nichts darin ist, das ausbrennen kann

Literatur.
Die gewerbliche Fortbildungsschule. Zeitschrist für die

Interessen der fachlichen und allgemeinen gewerblichen
Fortbildungsschulen. Schriftleiter: Rudolf Mayerhöfer,
Direktor der fachlichen Fortbildungsschule für Orgel-,
Klavier- und Harmoniumbauer in Wien. Verlag von
A. Pichlers Witwe 6. Sohn, Wien V. Jährlich 10

Hefte in Lexikon-Oktav. Preis für den Jahrgang
Kr. 6.— für Oesterreich, Mk. 5.— für Deutschland
und Kr. 7 für alle übrigen Länder des Weltpostvereines.
Probenummern kosten- und postfrei.

Inhalt des 1. Heftes: Die gewerbliche Bürgerschule:
Vorschläge zur Reform der Bürgerschule von Hermann
Kastner, Fachlehrer in Wien; Lehrplan für den Unter-
richt in den Geschäftsaufsätzen von Fachlehrer Hans
Spatzal, Leiter der gewerblichen Fortbildungsschule in

Postelberg; Eine Standesfrage (Einer für viele); Aus
dem Wiener Fortbildnngsschulrate; Schulangelegenheiten;
Zur Reformbewegung; Lehrlingsfürsorge; Verband zur
Förderung des fachlich-gewerblichen Fortbildungsschul-
wesens in Oesterreich; Kleine Mitteilungen ; Besprechungen,

Hu; à Praxis — M Sie Praxis.
HL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

fragen.
1ÄSS. Wer fabriziert oder liefert Bandsägeblätter von zirka

5 ww Breite zum Sägen von Metall und Holz? Offerten unter

Chiffre X 122b an die Exped.
1ÄÄK. Wer liefert ein Waggon Ziegelschindeln und zu

welchem Preise? Offerten unter Chiffre 8 1226 an die Exped.

1ÄÄ7. Welche Firma erteilt Auskunft über Preßluft- oder

Sandstrahlgebläse für Steinfassadenrenovationen? Zu welchen

Bedingungen würden solche Anlagen in Miete oder Vertretung
gegeben für die Ostschweiz, oder Stadt Zürich und Umgebung?

Offerten unter Chiffre 1227 an die Exped.

1SS8. Wo in der Schweiz kann Meyers Steinkitt bezogen

werden, oder existiert schon eine Vertretung? Wo befindet sich

das Stammhaus?
IÄSV. Gibt es einen Apparat zur Anfertigung von Zier-

Gewinden an gedrehten Holzsäulen? Wer würde eventuell solche

Säulen nach Muster anfertigen? Offerten gefl. an Widmer, Sand-

meier â Cie., Kinderwagenfabrik, Lenzburg.
1ÄZV. Welches ist der zweckmäßigste Bodenbelag für einen

Kuhstall, der denselben genügend warm hält? Holz ausgeschlossen.

Borhanden wäre eine Betonunterlage. Würde sich eventuell ein

solcher aus Betonplatten mit Bruchstein-Einlagen zum Rauhalten
des Bodens eignen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
8 1230 an die Exped.

1SZ1. Wer liefert Karborundum zur Fabrikation von

Schleifsteinen und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre
XV 1231 an die Exped.

1ÄZS. Wer hätte ältere, gut erhaltene Zementrohrformen,
25, 4V, 45 und SV om Lichtweite, zu verkaufen oder zu vermieten.

Offerlen mit Preisangabe unter Chiffre I) 1231 an die Expeo.

I23Z. Welches Versicherungs-Jnstitut nimmt geistige Arbeit,

d. h. Pläne w. in die Versicherung aus? Offerten unter Chiffre

/x 1233 an die Exped. „II.?4. Wer liefert ganz trockene, saubere Schreinerbretter
in 33, 36, 40, 15 und 50 mm Stärke, gegen Kassa? ^ller»"
franko Station Kölliken an Gebr. Guter, mech. Schreinerei, »0i-

liken (Aargau). „12ZA. Wo bezieht man Ebenholz oder schwarz durchgebeizr

Birnbaumabfälle, Stärke 20/20 mm bei 14 om Länge? Offerlen

pro 100 unter Chiffre 8 1235 an die Exped.

1SSV. Habe eine Wasserleitung von zirka 20 Minutenliter
mit zirka 50-60 m Fall in Gasröhrenleitung von 1". 2»'
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